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Liebe Mitglieder und Freunde der NSGI, 
 
in diesem Jahr traten die Themen „Klimaveränderung“ und „Artensterben“ verstärkt in den Fokus der Öf-
fentlichkeit, auch durch die Aktionen der Jugendbewegung „fridays for futur“. Auch uns, die Naturschutz-
gruppe Ingelheim, tangieren die Themen. So haben wir am eigenen Leib erlebt, welche Auswirkungen 
die letzten beiden heißen und trockenen Sommer hatten. Die Neupflanzungen auf unseren Streuobst-
wiesen erforderten so viel Bewässerungseinsätze wie nie zuvor. Die Wälder auf dem Gau-Algesheimer 
Kopf und im Lennebergwald wiesen, auch wegen eines massiven Schwammspinnerbefalls und der an-
schließenden Trockenheit gravierende Trockenschäden bis zum Absterben ganzer Waldflächen auf. Der 
Lennebergwald steht vor einer grundlegenden Umstrukturierung bis hin zu einer offenen Savannenland-
schaft.  
Das Artensterben machte sich am deutlichsten bemerkbar im dramatischen Rückgang der Schwalben 
und Mauersegler, die offensichtlich nicht genügend Fluginsekten für ihre Ernährung fanden. 
Was ist zu tun? 
Jeder einzelne von uns könnte etwas gegen den Klimawandel und das Artensterben tun. Doch schein-
bar gehen alle Erkenntnisse und Appelle an den meisten Mitmenschen spurlos vorbei. Freizeit- und Ur-
laubsspaß ist offensichtlich nur mit PS-starken Nobelkarossen und häufigen Kreuzfahrt- und Flugreisen 
rund um den Globus möglich. Kleinklimawirksame und artenfördernde Umgestaltungen von Gärten in 
Form von Steinwüsten stechen immer mehr ins Auge. 
Anregungen für eine klima- und artenfreundliche Veränderung unserer unmittelbaren privaten Umwelt 
bieten unsere nächsten beiden Vorträge, zu denen ich hiermit herzlich einladen möchte. 
Am Dienstag, den 17.12.2019, 19 Uhr spricht der Elektroingenieur Herr Arthur Schweikardt über seine  
 „Erfahrungen mit der eigenen Solaranlage“ als Beitrag zur persönlichen Energieeinsparung.  
Dieser Vortrag läuft in Kooperation mit der Initiative „Ich bin dabei“. 
Am Donnerstag, den 16.01.2020, 19 Uhr  können Sie sich auf einen Vortrag des BUND-Wildbienenbot-
schafters Helmut Riedinger zum Thema „Wilde Ecke – Wege zu einem naturnahen Garten“ freuen. 
Auch Herr Riedinger kann aus seinem eigenen Erfahrungsschatz berichten, gespickt mit vielen Fotos 
aus dem eigenen Garten. 
Schließlich möchte ich für einen Vortrag von unserem Biotopbeauftragten für Rheinhessen, Herrn Hans-
Jürgen Dechent werben. Er wird am Freitag, den 28.02.2020, 19 Uhr zum Thema „Botanische Kost-
barkeiten auf dem Gau-Algesheimer Kopf“ einen Power- Point-Vortrag halten. Der Gau-Algesheimer 
Kopf ist seit Jahren ein Schwerpunkt  unserer Biotoppflegemaßnahmen. Von daher wird es spannend 
sein, die Früchte (bzw. Blüten) unserer Arbeit genießen zu können. 
Hinweisen möchte ich auch schon  jetzt auf unsere nächste Mitgliederversammlung am  
Freitag, den 27. März, 19 Uhr. Hier erhalten Sie nach dem Rechenschaftsbericht einen Überblick über 
die Aktivitäten des Vereins im abgelaufenen Jahr in Wort und Bild durch unseren stellvertretenden Vor-
sitzenden, Herrn Gerd Haupt. Es finden in diesem Jahr keine Vorstandswahlen statt. 
Am 6./7.März bieten wir wieder einen Baumschnittkurs für den Hausgebrauch an und am 25. April fin-
det unsere nächste Pflanzentauschbörse statt. 
 
Zum Schluss möchte ich Ihnen /Euch eine nicht so hektische Vorweihnachtszeit, ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2020 wünschen, 
 
Ihr / Euer Wolfgang Tschuck                                                    


